
1. Passauer Romain Rolland-Kolloquium 

27. November 2021 

Frieden! Pazifistische Gedanken im Umkreis von Romain Rolland 

 

Tagungsprogramm: 

9.00-9.15  Begrüßung und Einführung (Marina Ortrud Hertrampf) 

9.15-9.45  Sabine Goede-Beisenherz: Die namenlosen Helden des Alltags im Kampf um 

,Normalität‘ in Kriegs- und Krisenzeiten 

9.45-10.15 Volker Roloff: „Proust und Rolland vor und während des Kriegers: von Jean-

Christophe zu À la recherche du temps perdu – Nähe und Differenz“ 

10.15-10.45 Helga Mitterbauer: „Diasporische Friedensutopie. Stefan Zweigs Jeremias – ein 

Beitrag zum Pazifismus seiner Zeit“ 

10.45-11.15 Pause 

11.15-11.45 Magdolna Orosz: „Romain Rollands ,Rettungsaktionen‘. Rainer Maria Rilke, Arthur 

Schnitzler und Stefan Zweig im Ersten Weltkrieg 

11.45-12.15 Julia Rebecca Glunk: „,Wir Rollandisten‘. Stefan Zweig, Frans Masereel und das 

Genfer Erbe“ 

12.15-12.45 Roland Ißler: „,L’unité dans une diversité multicolore.‘ Stimmen aus dem Liber 

Amicorum Romain Rolland (1926) zum 60. Geburtstag des Schriftstellers“ 

12.45-14.00 Mittagspause 

14.00-14.30 Wolfgang Kalinowsky: „Romain Rolland und G.F. Nicolai, Verfasser des Aufrufs an 

die Europäer und der Biologie des Krieges, leidenschaftlicher Europäer und Pazifist“ 

14.30-15.00 Walter Wagner: „Romain Rolland und Alfred Hermann Fried, zwei Weggefährten 

des Pazifismus“  

15.00-15.30 Veronica Burgstaller / Peter de Bourgraaf: „Rolland über Großbritannien“ 

15.30-16.00 Pause 

16.00-16.30 Ute Lemke: „Marcelle Capy – eine französische Pazifistin im Umkreis von Romain 

Rolland“ 

16.30-17.00 Clemens Klünemann: „Die Ideologisierung eines Begriffs. Romain Rollands 

Abkehr vom Pazifismus“ 

17.00-17.15 Abschluss 

 

17.30   Versammlung der Freunde Romain Rollands e.V.  


